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Master Projekt- oder Abschlussarbeit
OWL-Racing-Team | Rundenzeitsimulation
Formula Student ist ein internationaler Studierendenwettbewerb, bei dem Teams eigenständig einen Rennwagen entwickeln,
konstruieren und fertigen. Ziel ist dabei nicht nur das schnellste Fahrzeug, sondern das beste Gesamtkonzept aus Performance,
Konstruktion und Wirtschaftlichkeit. Zur Weiterentwicklung unseres Fahrzeugs wird eine Abschlussarbeit zur Rundenzeitsim-
ulation vergeben. Ziel ist die Optimierung des Fahrzeugkonzepts sowie die Ableitung von Zielwerten für die aerodynamische
Auslegung.
Aerodynamische Auslegung: Aus einer vorangegangenen Arbeit steht bereits ein CFD-Modell des Fahrzeugs zur Verfügung.
Damit lässt sich das Verhältnis der aerodynamischen Beiwerte cD (Abtrieb) und cW (Luftwiderstand) bestimmen. Durch die
Dimensionierung der Aerodynamik können anschließend die resultierenden Kräfte FD und FW berechnet werden.
Rundenzeitsimulation (MATLAB/Simulink): Im Rahmen der Arbeit ist ein MATLAB/Simulink-Modell zur Rundenzeit-
simulation zu entwickeln. Das Simulationsmodell soll auf einem Einspurmodell mit Punktmassenansatz basieren. Während
eine stärkere Aerodynamik aufgrund des erhöhten Luftwiderstands die erreichbare Längsgeschwindigkeit reduziert, erhöht der
zusätzliche Abtrieb die maximal mögliche Querbeschleunigung und damit die Kurvengeschwindigkeit. Ziel der Simulation
ist die Bestimmung der optimalen Anpresskraft FD bei einem vorgegebenen Verhältnis von Anpress- zu Luftwiderstandskraft
FD/FW . Idealerweise wird dieses Verhältnis über die aerodynamischen Beiwerte cD/cW abgebildet und geschwindigkeitsab-
hängig vorgegeben. “‘

Deine Aufgaben:

• Einarbeitung in die fahrdynamischen Grundlagen
• Entwicklung eines Simulationsmodells (MATLAB/Simulink) zur Rundenzeitensimulation
• Validierung und Plausibilisierung der Simulationsergebnisse
• Ermittlung der optimalen aerodyamit (siehe oben)
• Bereitstellung eines einfach zu handhabenden Simulationsmodells mit der Möglichkeit verschiedene Streckenlayouts

einzulesen und die Fahrzeugparameter (Masse, Drehmoment am Rad über Fahrtgeschwindigkeit, Aerodynamische
Beiwerte, Aerodynamische Fläche, ...) anzupassen.

• Präsentation und Diskussion der Ergebnisse mit schriftlicher Ausarbeitung
Dein Profil:

• Studium an der TH OWL (z. B. Maschinenbau, Mechatronik oder vergleichbar)
• Interesse an Fahrzeugtechnik, Simulation und Motorsport
• Selbstständige, strukturierte Arbeitsweise
• Engagement, Teamfähigkeit und Eigeninitiative
• Sicherer Umgang mit MATLAB/Simulink und/oder erste Erfahrungen mit CFD sind von Vorteil

Wir bieten:

Wir bieten Dir die Mitarbeit an einem leistungsorientierten Motorsportprojekt mit direktem Praxisbezug. Du hast die
Möglichkeit, theoretische Inhalte unmittelbar auf ein reales Rennfahrzeug anzuwenden und deren Einfluss auf die Performance
messbar zu machen. Dabei profitierst Du von einer engen fachlichen Betreuung sowie einer systematischen Einarbeitung in
Dein Themengebiet. Dich erwartet die Arbeit in einem motivierten und interdisziplinären Team mit hoher technischer Exper-
tise. Wenn Du die Performance unseres Rennwagens aktiv mitgestalten und Theorie in messbaren Rundenzeiten wiederfinden
möchtest, freuen wir uns auf Deine Bewerbung. mit Lebenslauf, Zeugnissen und aktuellem Notenspiegel.
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